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Siebenzehnter Jahrgang.
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Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.
N 

Das „Dornbirner Gemeindeblatt" erscheini jeden Sonntag Morgen und kostet
ganzjährig fl. 1.50, halbjährig 75 kr., mit Hostversentung ganzjährig f. 2.20. Einschal¬
tungen werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet und
müssen spätestens bis Freitag Mittag portosrei im Gemeindsamte abgegeben werden.

1886.Sonntag, 21. Februar
Nen  ¬N. 8.

Rundmachungen.
An die Gemeindevorstehung in Dornbirn.

J.Die hohe k. k. Staithalterei hat mit Erlass vom 31. Jänner d.
Zl. 1837 dem Ansuchen der Gemeinde-Vorstehung zu Dornbirn, vom 19.
Jänner d. J. Zl. 206, betreffend die Bewilligung zur Rückfuhr von
Stellvieh auf der Schmitterbrücke jeden Donnerstag vom 1. Märzen

4Juni l. J. Folge gegeben und auch die Verwendung des Ge¬Arener rense  e
2bis Ende zwedlen.meindethierarztes Pichler zur Viehuntersuchung gestattet. N e

agee"
r s ge¬Feldkirch, am 12. Februar 1886. Ri¬1Für den k. k. Bezirkshauptmann: r. 82 5o 1Kriegsau. D ee

An sämmtliche Gemeindevorstehungen! 6— roämms
In der Gemeinde Möggers, Bez. Bregenz, ist die Lungenseuche auf¬

getreten und wurde selbe aus der Stallung des Metzgers und Viehhändlers
Feßlers in Bregenz dorthin verschleppt, weshalb die Gemeindevorstehungen
angewiesen werden, Thiere, welche vor kürzerer Zeit von oben genanntem
Metzger und Viehhändler bezogen wurden, einer sorgfältigen Untersuchung
zu unterziehen.Feldkirch, den 17. Februar 1886.

Der k. k. Bezirkshauptmann:
Meusburger.
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